
ln der Ausgabe des
KIRMES.MAGA_
Zl NS für 1975
beabsichtigen wir,
Horchheimer, die
im Ausland leben
vorzustellen. Wir
möchten daher die
Horchheimer
Bevölkerung bitten,

uns mitzuhelfen. Wenn Sie einen Horchheimer
kennen, der irgendwo in der Welt seine neue
Hei'mat gefunden hat, so möchten wir Sie bit-
ten, uns seine Adresse mitzuteilen. Wir werden
dann mit ihm in Briefkontakt treten. Mittei-
lungen können Sie an alle Mitglieder der
Kirmesgesellschaft richten oder direkt an:
Kl RM ES-MAGAZI N, 54 Kobl.-Horchheim,
Auf der Luh 29.

Kirmessprüche gesucht

Wer hat noch alte Kirmessprüche? Für unser
Archiv suchen wir noch folgende Kirmessprüche
aus den Jahren:
1929, 1951, 1963. Wer kann uns helfen, unser
Archiv zu vervollständigen? Wir sind gerne
bereit, ein Honorar zu zahlen.

Die Redaktion

Lösung des Preisrätsels (Seite 51)

Zu 1 Der Grundstein der heutigen Pfarrkirche
St. Maximin wurde im Jahre 1916 gelegt.

Zu 2 Von den 7 Gaststätten, die 1924 in der
Horchheimer Kirmeszeitung inserierten,
existieren heute noch zwei: das Kolping-
haus und die Gaststätte Turnerheim.

Zu 3 Der junge Mann auf dem Bild ist der welt-
bekannte Komponist Mendelssohn-Bar-
tholdy.
Die gesuchte Zahl ist demnach 1938.
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Mit der Kirmesgesellschaft nach
Amsterdam
ln der Zeit vom 15. bis 17. Juni veranstaltet
die Kirmesgesellschaft St. Maximinus, Horch-
heim, wieder eine große Reise. Drei Tage
können Sie in netter Gesellschaft Amsterdam
erleben.
Der Preis: DM 99,- für Mitglieder. Für einen
geringen Aufpreis können auch Gäste jeder-
zeit an der Fahrt teilnehmen. Die Fahrt
erfolgt in einem modernen Reisebus. Für
Unterkunft mit Frühstück, Stadtrundfahrt und
einer Schiffsrundfahrt ist gesorgt. Anmel-
dungen bei den Mitgliedern unserer Gesellschaft.
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und Frau Margarete geb.
Hoffmeier. Auf ein
halbes Ehejahrhundert
konnten auch Rudolf
Klepzig und Frau
Gertrud geb. Struth
zurückbl icken.

Diamantenes
Jubiläum
Diamantenes Ortsjubi-
läum. Seit 60 Jahren ist
Schwester Rogata (Agnes
Raskob) aus der Genos-
senschaft der Armen
Dienstmägde Jesu Christi
in der Horchheimer
Krankenpf lege tätig. Die
heute 84jährige kam 1914
zur Absolvierung ihres
zweiten Noviziatsjah res
nach Horchheim und blieb
auch nach der Ablegung
des Gelübdes am hiesigen
Krankenhaus.

Renate Buchholz
Besonderes Glück hatte
Renate Buchholz.
Beim Preisausschreiben
einer Koblenzer Firma
gewann sie unter 10000
Einsendern den ersten
Preis;einen roten Fiat 500.

Familie Freisburger
Ein nicht alltägliches
Haustier halten sich Willi
und Marga Freisburger,
Mittelstraße. I m Freige-
hege hinter dem Haus
knurrt Jacky, ein zwei-
einhal bjähriger Jaguar
aus Paraguay. Das statt-
liche ,,Kätzchen" aus
dem heißen Süden ist ein
nicht gerade billiger
Kostgänger. Täglich
frißt Jacky 5 Pfund
Muskelf leisch und schlürft
hochkarätigen V itami n-
saft.
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Hochzeit auf
japanisch
Mit einer 42köpf igen
Reisegruppe der Katho-
I ischen Jugendzentrale
besuchte Karl Holl, Chef
der Ki rmesgesel lschaft,
das Land der aufgehenden
Sonne. Der Aufenthalt in
Tokio, Kioto und Nara
vermittelte den Koblen-
zern unvergeßliche Ein-
drücke: Wolkenkratzer,
Elendsviertel, Tempel-
anlagen, Teehäuser. Ein
Höhepunkt besonderer
Art bildete eine original
japanische Hochzeits-
zerremonie. Bei diesem
Kultspiel ließ sich Karl
Holl mit seiner Geisha
,,trauen".

Peter Krämer

Peter Krämer, Vorsit-
zender des Ortsrings
Horchheim, vollendete
im Oktober vergangenen
Jahres sein 75. Lebens-
jahr. Obwohl er sein
Amt im Horchheimer
Ortsring an einen
Jüngeren abtreten wollte,
bestätigten ihn die Ver-
einsvorsitzenden noch
einmal in seinem Amt.
Über die Grenzen von
Horchheim hinaus hat
sich Peter Krämer als 1.
Vorsitzender der Fach-
gruppe Schuhe im Ein-
zel handel sverba nd
verdient qemacht

Kathanna Noll

Die Glöcknerin von
St. Maximin, Frau
Katharina Noll, ist seit
33 Jahren im Dienst der
Gemeinde. Tagaus, tag-
ein hat sie in dieser
langen Zeit den Horch-
heimern zu Taufen,
Hochzeiten und zum
letzten Gang die Glocken
geläutet. Während des
Krieges versah Frau
Noll ihren Dienst trotz
Bombenalarms genauso
pünktlich wie in Frie-
denszeiten. Nur mit
dem Seil braucht die
rüstige Glöcknerin heute
die Glocken nicht mehr
zu läuten. seit 1964 hat
St. Maximin ein elek-
trisches Geläut.

Goldene Hochzeit
Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierten die
Eheleute Josef Struth
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Hans Eibel
Hans Eibel, Sportlehrer
und Turnwart, erhielt
den Ehrenbrief des
Deutschen Turnerbundes.
Damit wurde er für rund
40 Jahre Engagement in
der deutschen Turnbewe-
gung, besonders in der
Nachwuchsschul ung,
geehrt. Eibel gehört seit
10 Jahren zum Vorstand
des Turngaus Rhein-
Mosel und arbeitet als
Gau-, Presse- und Kultur-
wart.

MACHEN SIE MIT!
Als Mitglied in der Kirmes-
gesel lschaft St. Maxim inus,
Horchheim. Wir bemühen
uns nach besten Kräften,
dafür zu sorgen, daß die
Horchheimer Feste erhalten
bleiben und von Jahr zu
Jahr schöner werden. Gesel-
ligkeit wird bei uns ganz
groß geschrieben, zum Bei-
spiel auf unseren Auslands-
fahrten, die wir jedes Jahr
druchführen. Also, warum
machen Sie nicht bei uns mit?
Es lohnt sich. Anmelden
können Sie sich lederzeit
bei einem unserer Mitglieder.


